
 



 



 



 

Indikator 1.3a Säure-/Baseneintrag 
 
Zusammenfassende Charakteristik der Merkmale 

 
 

 

 

 

 

Säure-/Basenfracht großräumig unkritisch 

Der nach 1990 zu beobachtende deutliche Rückgang des Säureeintrages (besonders starke Reduzierung versauernder 
Schwefelverbindung) hat sich  Mitte/Ende der 1990-er Jahre abgeschwächt. Im Beobachtungszeitraum (1998 – 2013) 
lag der mittlere Jahreseintrag sowohl auf den Freiflächen als auch  auf den Bestandesflächen der 6 Level- Flächen bei 
ca. 1 keq/ha (ein Trend ist nicht erkennbar). Kurz- und mittelfristig ist großflächig nicht mit einer verstärkten 
Auswachung von basischen Kationen zu rechnen. In der Nähe von Großemittenten (z.B. Großtieranlagen) und auf 
armen Sandstandorten können aufgrund von erhöhten Einträgen versauernder Stickstoffverbindungen, lokal begrenzt, 
sowohl im Boden als auch in Pflanzen Mangelerscheinungen bei basischen Kationen auftreten.      

Die Belastungsgrenzwerte für die Versauerung wurden während der Messzeit (1997 – 2013) an keiner der 6 Level II-
Bestandesflächen überschritten. Damit liegt kein Versauerungsrisiko vor.  

 
 
 

Merkmale Veränderung Erläuterung 
1   Säurefracht ohne relativ geringe Säurebelastung nach starker Reduktion der 

Schwefeleinträge Anfang der 90er Jahre   
2 Basenfracht ohne nur geringe Baseneinträge ohne nachhaltig zu erwartende 

Störungen des Stoffhaushaltes 
3 Critical Loads Überschreitung Säure fallend  keine Überschreitung der Critical Loads für Säure an den  

Level-II Stationen in Brandenburg 


